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2, Quartal. Mittwoch den 22. April. Stück 7.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Die Armenverwaltung hat der

Stadt Merſeburg im Jahre 1856 folgenden Aufwand verurſacht:
693 Thlr. 6 Sgr. Pf. Verwaltungskoſten,

9 6 5 Steuern und Abgaben,
4,541 17 7 für Brod und Geld -Unter-

ſtützungen, Verpflegung der
Hoſpitaliten 2c.,

506 22 5 ffür die Krankenanſtalt,
60 26 6 z. Bekleidung armer Perſonen,

108 20 anmMiethzinſen für arme Perſ.,
599 21 S für Medicin,124 295 S an Begräbnißkoſten,
600 S Beitrag für den Unterrichtarmer Kinder,

309 295 8 für Holz und Torf,
563 7 8 an Erziehungsgeldern für arme

Waiſen,
118 18 6 an Bau und Reparaturkoſten,
25 14 9 an Detentions und Verpfle-

gungskoſten,

88 24 5 für Hülfsleiſtung beim Stra-
ßenfegen,

89 5 an Legaten,1753 14 4 an außerordentl. Ausgaben u.
90 9 8 an Vorſchuß aus dem J. 1855,

n h

8,703 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf. Summa.
Von dieſen Ausgaben ſind gedeckt worden

6,703 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf. durch geleiſtete Zuſchüſſe aus
andern Kaſſen u. Fonds u.

860 10 9 durch die gewöhnlichen Ein-
nahmen der Armenkaſſe,

f. Summa.7565 hlr. 28 Sgr. 1
Es ergiebt ſich daher ein Vorſchuß von

1 Pf. welcher im laufenden Jahre
zu decken bleibt.

Nach den Beſtimmungen der hieſigen Armen-Ordnung wird
dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 18. April 1857.
Der Magiſtrat.

S Ein Paar fette Schweine ſtehen zu verkaufen
S Oberaltenburg Nr. SI9.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe, rother
Farbe, weißer Kopfzeichnung, ſteht von jetzt ab zum
Verkauf bei J. A. Buſchendorf in Spergau.

1,139 Thlr. 26 Sgr.

Bekanntmachung. Es iſt von mehreren Seiten der
Wunſch ausgeſprochen worden die Einrichtung, nach welcher
das Fegen der Straßen und das Wegſchaffen des Eiſes gegen eine
angemeſſene Geldentſchädigung durch Hoſpitaliten und ſonſtige
von der Commun angenommene Arbeiter bewirkt wird, möglichſt
zu einem Straßenreinigungs Jnſtitut zu erweitern. Dadurch
würde das Geſchäft der Straßenreinigung allerdings in einer
zweckmäßigerekt Weiſe zur Ausführung gebracht werden können.

Diejenigen Hausbeſitzer, welche geneigt ſind, an dieſer Ein-
richtung Theil zu nehmen, werden erſucht, dies binnen 14 Tagen
ſchriftlich oder in unſerem Stadtſecretariate mündlich anzuzeigen.
Erſt nach dem Umfange dieſer Meldungen wird ſich der Koſten-
punkt genau überſehen laſſen. Bis dahin bleibt die definitive
Verhandlung mit jedem Einzelnen vorbehalten.

Merſeburg den 18. April 1857.
Der Magiſtrat.

Ausſtellung eines Maſtochſen.
Ein dem Fleiſchermeiſter Herrn Mohr am Markte zuge-

höriger Maſtochſe, auf dem Rittergute Weßmar von dem Amt-
mann Herrn Zeiſing gemäſtet, ein ausgezeichnetes und ſeltenes
Exemplar in der Schwere von mindeſtens 2600 Pfd., ſoll in
den Tagen vom 24. bis 27. April (Freitag bis Montag) in
dem Stalle zum Herzog Chriſtian öffentlich ausgeſtellt werden.
Das Eintrittsgeld beträgt für die Perſon Einen Silbergroſchen
und iſt unverkürzt der Kinder -Bewahr- Anſtalt überwieſen
worden. Merſeburg, den 20. April 1857.
Der Vorſtand der Kinder-Bewahr- Anſtalt.

Nothwendige Subhaſtation.
Das in hieſtger Breitegaſſe gelegene, unter Nr. 350. des

Haushypothekenbuchs von Merſeburg eingetragene, dem
Kaufmann Friedrich Auguſt Müller und Genoſſen gehörige
und laut der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe nebſt
Hypothekenſchein auf

3253 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.
abgeſchätzte Wohnhaus, ſoll auf

den 23. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Panſe
meiſtbietend verkauft werden.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo-
thekenbuche nicht erſichtlichen Forderung Anſprüche an die Kauf-
gelder machen wollen, haben ſich bei dem Subhaſtations Rich-
ter zu melden.

Merſeburg, den 30. Januar 1857.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
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Bekanntmachung.
Das nach unſerer Bekanntmachung vom 8. dieſes Monats

zu verpachtende Bauergut der Wilhelmine Schwenker liegt
nicht, wie dort angegeben iſt, in Ragwitz, ſondern in
NRäpitz, und es wird der Verpachtungstermin zum 7. Mai
dieſes Jahres auch im letztern Orte abgehalten.

Lützen den 16. April 1857.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, II. Bezirks.

Hräſerei- Verpachtung.
Montag den A. Mai 1857ſollen die Waldgräſereien im Unterforſte Merſe-

burg für das Jahr 1857 und zwar
J. Vormittags 9 Uhr

in der Bergſchenke bei Wegwitz
das Wegwitzer Holz,

II. Vormittags 11 Uhr
im Hoſpitalgarten vor Merſeburg

der Faſanengarten, das Moosdorfer Wehricht, die Probſtei,
der Krümmling, Förſteracker,

III. Nachmittags 2 Uhr daſelbſt
das Helfurths, Göhlitzſcher und Oſtrauer Wehricht,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine ſelbſt bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden wozu Pachtluſtige
ſich einfinden wollen.

Schkeuditz, den 14. April 1857.
Königliche Oberförſterei.

Haus- Verkauf. Jn hieſiger Gotthardtsſtraße iſt ein
im guten Bauzuſtande befindliches Wohnhaus mit 7-—-8 heiz-
baren Stuben 1 Laden nebſt übrigem Zubehör, Hof und
Brunnen ec., ſofort zu verkaufen durch den Pr. Secr. Rind-
fleiſch in Merſeburg.

Häuſer -Perkauf.
Mein mir zugehöriges, in hieſiger Stadt Nr. 153. belegenes

Wohnhaus (frequenteſte Lage), worin ein Verkaufsgewölbe, was
ſich vornehmlich zu jedem kaufm. Geſchäft ſehr gut eignet, ſowie
mein zu Aſendorf bei Schafſtädt belegenes Koſſathengut Nr. 32.
mit Morgen Garten gleich am Hauſe, ein Fleck von 10 QR.
zur Vergrößerung des Gehöftes vor dem Hauſe, will ich aus
freier Hand verkaufen. Die Hälfte der Kaufſumme kann nach
Belieben darauf ſtehen bleiben. Reelle Selbſtkäufer wollen ſich
gefälligſt mündlich oder durch portofreie Briefe an den Beſitzer
wenden.

Kaufmann Carl Apel zu Schafſtädt.
c Eine hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen beim
U Schmiedemſtr. Fliege, Nr. 17. in Frankleben.

Zehn Stück Hammel ſind, zu verkaufen bei
Morgenroth.

Banu- Entrepriſe.
Der zu 455 Rthlr. 18 Sgr. 5 Pf. veranſchlagte Erwei-

terungs Bau der Schule zu Kleincorbetha ſoll im Wege der
Minus Licitation verdungen werden.

Es ſteht dazu Termin an
zum 8. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr,

auf hieſiger Pfarre, wo auch Zeichnung und Anſchlag zur Ein
ſicht bereit liegen.

Veſta, den 20. April 1857.
Jm Auftrage des Königlichen Kreis -Landraths:

Ziegler, Pfarrer.
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Ein Logis für einen Fuhrmann iſt zu vermiethen und kann

ſofort oder zum 1. Juli bezogen werden Unteraltenburg Nr. 715.

Elfeldt.
Ein Familien-Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern,

Küche und Zubehör, iſt vom 1. Juli ab zu vermiethen Ober-
altenburg Nr. 819.

Alizarin- und Euchlorin-Tinte, à Qrt. 10 Sgr.,
rothe Carmin- und blaue Tinte,
gebacknen Jngber und Calmus,

empfing und empfiehlt als ganz vorzüglich
Herrmann Burkhardt.

Von Magdeburger Sauerkohl, Limburger
Käſe, Altar-Kerzen und Hoſtien empfing friſche
Sendung Herrmann Burkhardt.

Mein wohlaſſortirtes Farbenlager empfehle ich zu den
billigſten Preiſen. Herrmann Burkhardt.

Für hier und Umgegend erhielt ich den Alleinverkauf des
Maſchinen und Wagenfetts aus der Fabrik von Fiſcher
Comp. welches ich bei e und Ctr. Fäſſern, ſowie aus
gewogen billigſt empfehle.

Ferdinand Scharre, Neumarkt und Altenburg.-
Zeugniſſe:

Jch habe aus der chemiſchen Fabrik von Fiſcher u. Comp.
zu Detterſtedt Maſchinenfett zum Schmieren des eiſernen
Räderwerks in meiner amerikaniſchen Mühle verbraucht und habe
gefunden, daß daſſelbe zu obigen Zwecken nicht allein viel beſſer
als Oel ſich bewährt, ſondern daß ich damit auch mehr als um

die Hälfte billiger wegkomme.
Elbitz. Herold, Mühlenbeſitzer.
Die Wagenſchmiere für eiſerne Achſen von Fiſcher u. Comp.

in Detterſtedt entſpricht allen Anforderungen einer guten Schmiere.
Dieſelbe hat ſich bei meinen Droſchken ſowohl, als bei den Poſt-
wagen vollkommen bewährt.

Halle. Heine,Poſthalter und Entrepreneur des Droſchkenfuhrweſens.

Engl. Steinkohlen, 1. Qualität, kommen in dieſen
Tagen an und verkaufe ich ſolche bei ganzen Wispeln à 11 Thlr.,
à Berliner Scheffel 15 Sgr.

Zwickanuer Steinkohlen, Coagks billigſt bei
Ferdinand Scharre, Neumarkt.

Der Commiſſionair Pietzſeh in Merſeburg
empfiehlt ſich zu Uebernahme von Aufträgen zu Ver-
mittelung von Grundſtücks-An- und Verkäufen,
zu Unterbringung von Capitalien, zu Abhaltung
außergerichtlicher Grundſtücks-Verkaufs-Termine, zu
Anfertigung aller und jeder außergerichtlicher Schreibe-
Arbeiten, zur Nachweiſung von Familien- und
Garcon-Wohnungen, wohnt jetzt in der Schmalegaſſe Nr.
520. eine Treppe hoch (Eingang zum Thorwege am Brunnen
herein) und iſt jede Woche des Donnerstags im Gaſthauſe zu
Keuſchberg von früh 8 bis Nachmittags 4 Uhr zu ſprechen.
See 3000, 2000, 1200, 500, 400 und zweimal 200

e Thlr. ſind auszuleihen und werden nachgewieſen durch
den Commiſſionair Pietzſch.

Etwaige Jnhaber einzelner, meinem verſtorbenen Manne
gehöriger, von ihm entlehnter Bücher, inſonders: „Helden und
Heldengenſchichte von Thomas Carlyle“, bitte ich, mir dieſelben
bald möglichſt zurückzuſtellen.

Merſeburg den 20. April 1857.
Auguſte Brettner.

zu



10 Thaler Gold weniger.
3 Thaler Gold.

durch die neuen,

Erſte Cajüte. Wieſe Salon

Zweite Cajüte
Zwiſchendeck.
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Bekanntmachung.
Das Graſen und Diſtelſtechen in hieſiger Flur iſt auch

dieſes Jahr nur denen geſtattet, die mit einer Karte, welche
beim Oeconom Herrn Horſch zu bekommen verſehen ſind.
Dieſe Karte iſt den Flurſchützen vorzuzeigen, ſowie dieſelben auch
Auftrag haben, alle diejenigen aus der Flur zu weiſen, die ver-
botene Saatfelder betreten.

Merſeburg, den 21. April 1857.
Das Feldeomité.

Regelmiissige Bampfsehäſf fahrt
zwiſchen

BREBMMEN u. EEVVYORE
prachtvollen, coloſſalen Dampfſchiffe 1. Claſſe

Queen of the South, groß 2221 Tons,

Jndiang S 2364 2Argo 2315Daron e 2667mit unübertroffenen Bequemlichkeiten für Paſſagiere.
Abfahrt von Bremerhaven alle 14 Tage:

Sonnabends früh Morgens und zwar den 25. April, 9.
Und 23. Mai, 6. und 20. Juni, 4. und 18. Juli, 1., 15.

und 29. Auguſt, 12. und 26. September, 10. und 24. Octo-
ber, 7. und 21. November, 5. und 19. December.

Paſſagiere und Güter müſſen drei Tage vor der Abfahrt
in Bremen ſein.

aſſage- Preiſe einſchließlich vollſtändiger BeköſtigungVaſſage P re Salon 125 Thaler God,
100

für Kinder unter 10 Jahren die Hälfte.
mit Kammern zu 8 Perſ., jedoch Zwiſchendeck-
Beköſtigung, pr. Erwachſenen 6G85 Thaler Gold.
mit Kammern zu 24Perſonen,

pr. Erwachſenen zFür Kinder unter 10 Jahren in den beiden letzten Plätzen
Für Säuglinge unter einem Jahr

e

Die Anmeldungen zur Ueberfahrt ſind möglichſt zeitig bei
mir oder meinen Herren Geſchäftsfreunden,

in Merſeburg bei Herrn Leopold Meißner,
Naumburg L. Bartenſtein,
Weißenfels C. G. Hommel,

zu machen.

Bremen 1857. Fr. Wm. Bödeker jun.,
H. Aug. Heineken RNachfolger,
beeidigter Schiffsmakler.

Lotterie- Anzeige.
Den 2. Mai d. J. nimmt die Ziehung der 4. Klaſſe 115.

Lotterie ihren Anfang. Mit dieſer Anzeige verbinde ich die er-
gebenſte Bitte, wegen der Erneuerung zu dieſer Klaſſe bei mir und
meinen Untereinnehmern die auf den Looſen 3. Klaſſe befindliche
(otiz (bei Verluſt des Anrechts bis zum 29. April d. J.

zu erneuern) beachten zu wollen.
Merſeburg den 20. April 1857.

Kieſelbach,
Königl. Lotterie Einnehmer.

Lotterie Anzeige.
Zu der am 2. Mai d. J. anfangenden Ziehung 4. Klaſſe

115. Lotterie ſind noch einige Kauflooſe bei mir zu haben.
Merſeburg, den 20. April 1857.

Kieſelbach,
Königl. Lotterie Einnehmer.

Pekanntmachung.
Die

Neue Berliner HagelAſſecuranz Geſellſchaft
Grund Capital: F

Eine Million Thaler,
empfiehlt ſich den Herren Landwirthen bei beginnendem Früh-
jahr zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchlag. Sie
übernimmt die Verſicherung gegen feſte Prämie, wobei
niemals eine Nachſchußzahlung zu leiſten iſt.

Die Regulirung der eintretenden Schäden geſchieht nach
den in ihrer 34jährigen Wirkſamkeit anerkannten liberalen Grund-
ſätzen. Nach Feſtſtellung des Verluſtes erfolgt die Auszahlung
der Entſchädigungsgelder prompt und vollſtändig.

Jm Jahre 1856 hat die Geſellſchaft wieder 3685 Hagelſchäden
mit 336,702 Thlr. 16 Sgr. unverkürzt ausbezahlt. Die
bei ihr verſicherte Summe betrug 29 Millionen Thaler.

Die nachſtehenden Agenten ſind zur Vermittelung von Ver-
ſicherungen jederzeit bereit, und ſind die näheren Verſicherungs-
Bedingungen bei denſelben zu erfahren.

Berlin, im April 1857.
Direction der Neuen Berliner Hagel-

Aſſeeunranz- Geſellſchaft.
Kle Herren

Lotterie Einnehmer Kieſelbach in Merſeburg,

C. H. Zuchold Herzberg,L. F. Brandt Schlieben,Julius Branig Liebenwerda,E. Zeidler Elſterwerda,C. T. M. Schwartze Mühlberg a./E.,
L. Bettega Comp. Torgau,
Apotheker Pfotenhauer Delitzſch,
Ferd. Schwerdtfeger Eilenburg,
Louis Gieſe Wittenberg,Kaufmann Ehaus Pretzſch,
Apotheker Atenſtädt Bitterfeld,
Carl Kotzſch Zörbig,Carl Voigt Wettin,C. G. Hommel Weißenfels,oſt Exped. Fr. Schwedhelm

Friedr. Heyland
Camburg a. /S.,
Stadt Sulza,

Stadt Secretair Löwe Hettſtädt,
F. W. Nitter Schraplau,Rentamts Secretair Müller Sangerhauſen,
J. G. Häcker Eckartsberga,Steuer Einnehmer Kalkoff Cölleda,
Guſtav Prater Bibra,W. Birnſtein Querfurt,G. Heydenreich
Ludwig Bartenſtein Naumburg a. S.
Barnitſon Sohn Halle a. S.
Am 14. d. M. iſt. auf der Commun-Kiesgrube, den

Wohnhäuſern des Herrn Bamberg gegenüber eine Spitzhacke
liegen geblieben der ehrliche Aufheber wird gebeten ſelbige
gegen eine Belohnung neben der Hoffiſcherei in Nr. 692. ab
geben zu wollen.
Gleichzeitig muß ich meine werthen Kunden um ſchleunige
Beſtellung ihres Brennmaterials bitten es wäre unverſchämt
von mir, wenn ich Zettel ins Haus ſchicken wollte, um dieſel-
ben zu binden und damit zu beläſtigen. Sie würden mit Recht
daraus ſchließen können, als könnte ich auf andere Weiſe meine

Waare nicht los werden. Sachſe.



134

Die

Hagelſechäden-Verſicherungs- Geſellſchaft
zu Leipzig

beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung, verſicherte 1856
über 10 Millionen Thaler (darunter 8,400,000 Thlr. mehrjährige),

222,736 Thlr. 19 Neugr.
bezahlte an Schäden

voll und pünktlich, und behielt einen Reſervefonds von 13,778 Thaler in zinstragenden Effecten, welcher auch neubeitretenden
Mitgliedern zu Gute kommt.

Die Verſicherungen können mit oder ohne Stroh erfolgen, erſtern Falls auch nach eigner Werthsangabe, wodurch
den Jntereſſenten namhafter Vortheil erwächſt.

Polizen- oder Eintrittsgelder werden nicht erhoben, Abzüge für Taxationskoſten nicht gemacht, ſondern die Schäden
ohne jeden Abzug voll vergütet.

Zur Annahme von Verſicherungen empfiehlt ſich der Kaufmann Ludwig Rudow in Merſeburg.

Hagelſchäden- Perſ icherungs-Geſellſ chaft zu Erfurt,
welche am Schluſſe von 1856 12,096 Mitglieder mit 10,839,150 Thlr. Verſicherungsſumme zählte und
in demſelben an 2123 Jntereſſenten 170, I Thlr. 3 Sgr. A Pf. baar vergütete, fährt auch in dieſem
Jahre fort, Verſicherungen zu angemeſſenen billigen Beiträgen abzuſchließen.

Jn den 12 Jahren ihres Wirkens zahlte die Geſellſchaft baare Entſchädigung 1,222,176 Thlr. 1 Sgr.
5 Pf. an 11,601 Mitglieder.

Die vorfallenden Schäden werden durch eine aus 3 Mitgliedern beſtehende Commiſſion auf die ſolideſte Weiſe regulirt.
Alle Ueberſchüſſe gehören den Mitgliedern allein und gehen denſelben nach den Beſtimmungen des Statuts zu gut.

Die Beiträge für hier betragen:
auf 100 Thlr. Verſicherungsſumme für Halmfrüchte

100 Hülſenfrüchte. Thlr. 24 Sgr.
e 100 Helfrüchte r o100 Mohn, Hanf, Lein c. 2 16Zur Verabreichung der Rechnungsabſchlüſſe von 1856 an die zeitherigen Mitglieder, von Statuten und Antragsformu-

laren, ſowie zur Entgegennahme und Anfertigung der Verſicherungsanträge empfiehlt ſich
Merſeburg.

Verloren. Am Sonntag den 19. April e. iſt
Leop. Meißner.

Stadt. Geboren: dem Fuhrmann Schwarze ein Sohn dem Hand
entweder auf dem Wege vom Kloſter nach dem Clauſenthore arbeiter Kummer eine Tochter dem Bürger und Uhrmacher Hofmann ein
oder auf der Halleſchen Chauſſee eine goldene Halskette mit
Schloß verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung bei dem Goldarbeiter
Herrn Werner hier abzugeben.

Dem ungenannten Wohlthäter, der uns am heutigen Tage
durch den Herrn Paſtor Schellbach mit Kleidungsſtücken und
einer Geldſpende beſchenkt und erfreut hat, ſagen wir unterzeich-
nete Schulkinder für dieſe Mildthätigkeit unſern herzlichſten Dank.
Gott ſegne ſie Jhm reichlich!

Merſeburg, den 17. April 1857.
Theodor Naumann.
Friederike Schmidt.
Eleonore Kruſe.

Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 21 e 26 3Gerſte 1 18 9 e 1 20 5Hafer 26 3

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Hutmachermeiſter Pfautſch ein Sohn.

Getrauet: der Trompeter vom Königl. 12. HuſarenRegiment Meckert mit
Dorothee Auguſte Emilie Gädicke von hier. Geſtorben: der penſionirte
Feldwebel vom Stamm des Königl. 32. Landwehr- Regiments Jacob, 67 J.
6 M. alt an der Waſſerſucht.

Sohn dem Papiermacher Klöppel eine Tochter dem Bürger und Nagel-
ſchmiedemeiſter Hildebrandt eine Tochter dem Maurer Leonhardt eine Tochter
dem Bürger und Bäckermeiſter Hartmann ein Sohn dem Lehrer und Cantor
Brandt eine Tochter einer ledigen Perſon ein Sohn einer ledigen Perſon
eine Tochter. Getrauet: der Handarbeiter Heſſelbarth mit Jgfr. M.
Ch. A. Paulſen hier.

Vom nächſten Donnerstage an wird der Wochengottesdienſt nicht
mehr in der Stadtkirche früh 9 Uhr, ſondern Abends 6 Uhr in der Gottes-
ackerkirche gehalten.

Neumarkt. Geboren: dem Fabrikarbeiter Raspe eine Tochter.
Getrauet: der Dienſtknecht Gräfe mit W. H. Werner von hier.

Altenburg. Geboren: dem Maurer Giehm ein Sohn dem Bür
ger und Fleiſchermeiſter Lützkendorf eine Tochter dem penſionirten Sergeanten
und interim. Aufſeher bei der Corrections- Anſtalt zu Zeitz, Huſung, ein Sohn.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Die Schul- und Küſterſtelle in Zöllſchen, Ephorie Lützen,
Privat-Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jn-
habers erledigt.

Charade.
Die erſte Sylbe nährt,
Die zweite Shylbe zehrt,
Die dritte Shylbe ſtärkt den Reichen.
Das Ganze, in des Armen Hand,
Wird, wenn er mäßig bleibt, der letzten Sylbe gleichen.
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